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Bilanzsumme 619 Mrd. € / Kundeneinlagen 469 Mrd. €
Kundenausleihungen 366 Mrd. € / Mitglieder 16 Mio.

Auch im nächsten Jahr ist es unser Ziel, Ihnen persönliche Unabhängigkeit und finanziellen Spielraum
zu ermöglichen. Unsere Ergebnisse zeigen, dass wir uns dieses Jahr wieder erfolgreich für unsere Kunden
stark gemacht haben. Wir danken für Ihr Vertrauen und freuen uns auf weiterhin gute Zusammenarbeit.

Wir machen den Weg frei

Wieder gute Aussichten für
das kommende Jahr.
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Arnim Töpel gastiert
BRÜHL. Mit dem Programm „Mach
doch de Babbe net struwwelisch“
gastiert Arnim Töpel am Dienstag,
15. Januar, 20 Uhr, in der Villa Meix-
ner. Schon sein Debüt-Programm
„Sex ist keine Lösung.“ hat dem
Kabarettisten und Musiker Aus-
zeichnungen eingebracht, die fol-
genden haben seinen Ruf als „Aus-
nahmeerscheinung“ gefestigt.
Wenige Karten gibt’s im Rathaus.

Wir gratulieren! Heute feiert Anna
Schlotthauer, Mannheimer Land-
straße 25, ihren 88. Geburtstag und
Herbert Lemmert, Bismarckstraße
5, seinen 86. Geburtstag. Morgen,
an Neujahr, feiert Irma Mandelkow,
Mannheimer Straße 68, ihren 84.
Geburtstag, Heinrich Schumm, Ad-
lerstraße 12, seinen 84. Geburtstag,
Anneliese Britzius, Lortzingstraße
9, den 78. Geburtstag, Wilhelm Fee-
derle, Bussardstraße 6, seinen 78.
Geburtstag, Friederike Hepp, Ket-
scher Straße 51, den 76. Geburtstag
und Marianne Skudlik, Wormser
Straße 1, den 75. Geburtstag.
Rheingold-Lichtspiele. Di. 16.45
und 18.30 Uhr „Bee Movie“, 20.15
Uhr „Der goldene Kompass“.

KURZ NOTIERT

Zum Ausklang des Gemeindejubiläums: Großartiger Auftritt des Don-Kosaken-Chors Wanja Hlibka

Berauschender Klangreichtum

dings bewog das begeisterte Publi-
kum den Chor zu einem dritten Teil.

Der liturgisch geprägte Teil be-
gann mit dem sehr rhythmisch vor-
getragenen „Herr, erbarme dich un-
ser“. Dann folgten der 1. Psalm Da-
vids, beginnend mit „Selig der
Mann, der nicht wandelt im Rate der
Frevler“, und die Lieder „Gott, rette
dein Volk“, „In der Kirche“ und
„Gott, sei mit uns“, in denen die Sän-
ger in den Soli und im Chorsatz ihre
ganze Bandbreite zur Geltung
brachten. Zarteste Harmonien, teil-
weise in höchsten Tönen, wechsel-
ten mit kraftvollen oder im tiefsten
Bass gesungenen Stellen, die beim
Zuhören durch Mark und Bein dran-
gen. Das in Deutsch gesungene
„Kommt, lasset uns anbeten“ been-
dete dies erste Etappe. Rauschender
Beifall begleitete den Chor.

Das Programm wurde fortgesetzt
mit einem Potpourri aus der Oper
„Ein Leben für den Zaren“ des russi-
schen Komponisten Glinka. Dann
folgten die beliebten Lieder „Mitter-
nacht in Moskau“, „Die Petersburger
Straße entlang“, „Die zwölf Räuber“,
„Abendglocken“, „Grünes Gras und
Kalinka“ und „Eintönig hell erklingt
das Glöcklein“, ganz in der Art ge-
sungen, wie man es von den alten
Schallplatten kennt. Dementspre-
chend war der Beifall. Das wieder in
Deutsch vorgetragenen „Leise rie-
selt der Schnee“ beendete das offi-
zielle Programm.

Rauschender Beifall
Mit rauschendem Beifall dankten
die Zuhörer zunächst dem Leiter,
und als die Sänger wieder hervortra-
ten, stand das ganze Publikum auf

Von unserem Mitarbeiter
Reimer Schölermann

BRÜHL. Mit einem kulturellen Ereig-
nis von absolutem Weltniveau been-
dete die Hufeisengemeinde ihr 850-
jähriges Ortsjubiläum. Der Don-Ko-
saken-Chor Wanja Hlibka erfreute
die Brühler mit einem grandiosen
weihnachtlichen Konzert in der fast
bis auf den letzten Platz gefüllten
Schutzengelkirche.

Dieser Chor fühlt sich uneinge-
schränkt dem Erbe des seinerzeit
weltberühmten Original-Chors und
dessen Leiters Serge Jaroff verpflich-
tet. Wanja Hlibka war einst der
jüngste Solist der Don-Kosaken und
ist in der glücklichen Lage, weiterhin
die Original-Arrangements von Ja-
roff verwenden zu können.

Hauptamtsleiter Lothar Ertl be-
grüßte die Zuhörer zu der letzten
Veranstaltung der Gemeinde im
„überaus erfolgreichen“ Jubiläums-
jahr. Er wies darauf hin, dass dieser
Chor seit 1996 nun bereits zum
sechsten Mal in Brühl zu Gast sei
und „den ganzen Zauber und die ei-
genartige Melancholie Russlands“
vermittle, und er fügte ernst hinzu:
„In memoriam Serge Jaroff!“. Dann
traten die 18 Sänger vor das Publi-
kum. Sie waren, abgesehen von ei-
nem roten Streifen an den Hosen-
beinen, ganz in Schwarz gekleidet.

Kirchen- und Volkslieder
Das Programm war in zwei Teilen
geplant. Zunächst waren Gesänge
aus der russisch-orthodoxen Litur-
gie vorgesehen, wie es auch in den
weihnachtlichen Konzerten des Ori-
ginal-Chors üblich war. Nach einer
kurzen Pause sollte es die in aller
Welt beliebten russischen Volkslie-
der geben, die den Ruhm der Don-
Kosaken begründet haben. Aller-

und der Applaus wollte kein Ende
mehr nehmen. Schließlich hob der
Chor zu einem weiteren Lied an,
dem von Nana Mouskouri bekann-
ten „Le petit tambour“, in deutscher
Fassung unter dem Titel „Der kleine
Trommelmann“ gesungen. Dann
folgte „Jingle Bells“ unter begeister-
tem rhythmischem Klatschen des
Publikums. Den Abschluss und ei-
nen der Höhepunkte des Konzerts
bildete „Stille Nacht, heilige Nacht“.
Die erste Strophe sang der Chor al-
lein auf Deutsch. Er verstand es, die-
ser vertrauten Melodie ein solches
Maß an zärtlicher Innigkeit und
Süße zu verleihen, dass man sie neu
kennenzulernen glaubte. Dann
drehte sich der Dirigent um, und un-
ter der Leitung von Wanja Hlibka
sangen Chor und Publikum gemein-
sam die zweite und dritte Strophe.

Messen zum Jahreswechsel
BRÜHL. „Was ist der Mensch, dass du
seiner gedenkst“ – so lautet das
Motto des Gottesdienstes am heuti-
gen Silvestertag um 17 Uhr im evan-
gelischen Gemeindezentrum. Dabei
soll Zeit sein, auf das vergangene
Jahr zurück zu schauen. Anhand von
Bildern, Texten und eines Liedes von
Grönemeyer wird zurückgeblickt.
„Ich lebe und ihr sollt auch leben“ –
unter dem Motto der Jahreslosung
findet der ökumenische Gottes-
dienst am Neujahrstag in der St Mi-
chael-Kirche statt. Pfarrer Sauer und
Pfarrer Maier gestalten ihn gemein-
sam, Beginn ist um 17 Uhr.
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Krönender Abschluss des Jubeljahres in Brühl: Die Don-Kosaken in der Schutzengelkirche. BILD: SCHWERDT

Sternsingeraktion: Gottes
Segen und Hilfe für die Armen

Für die „Eine
Welt“ werben
BRÜHL. Die Sternsinger sind unter-
wegs in Brühl und Rohrhof: Am Don-
nerstag, 3. Januar, ist es wieder so-
weit. Mädchen und Jungen werden
als Sternsinger verkleidet mit ihren
Begleiterinnen und Begleitern den
Segen Gottes in die Häuser tragen
und um
eine Spen-
de bitten
für Not lei-
dende Kin-
der dieser
Welt. In
diesem
Jahr findet
die Aktion
zum 50. Mal statt und steht unter
dem Jubiläumsmotto „Sternsinger
für die Eine Welt“.

Die Sternsinger werden am Don-
nerstag um 10 Uhr in Brühl und um
10.30 Uhr in Rohrhof ausgesandt. Sie
sind bis Samstag, 5. Januar, jeden
Tag von 10 bis 17 Uhr unterwegs. An
Dreikönig gestalten sie den Gottes-
dienst mit. Bei der Türkollekte ha-
ben die Christen Gelegenheit zur
Spende. Selbstverständlich können
Spenden auch im Pfarrbüro abge-
ben werden oder man überweist auf
das Sternsingerkonto Katholische
Kirchengemeinde Brühl, Sparkasse
Heidelberg (BLZ 672 500 20) Konto
21000 590.

Mit dem gesammelten Geld wer-
den Gesundheits- und Ernährungs-
projekte für Kinder und Jugendliche
finanziert. Zu dieser „Nothilfe“ ge-
hören auch langfristige Bildungs-
und Ausbildungsprojekte. Die jun-
gen Menschen können nach ihrer
Ausbildungszeit ihre Zukunft selbst
in die Hand nehmen und Abhängig-
keit, Verwahrlosung, Armut und
Krankheit überwinden. zg
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